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Jürgen Ochs verließ Breisach 
Der Bezirkskantor und Organist gab Impulse , die es wei terzuführen gilt 

Der Chorleiter und Organist am 
Breisacher Münster, Bezirkskantor 
Jürgen Ochs hat sein Amt gekündigt 
und schloß zum 1. Dezember 1993 
seine musikalische Arbeit in Brei­
sach ab. Jürgen Ochs war über 
zweieinhalb Jahre Kirchenmusiker 
der Pfarrgemeinde sowie des Be­
zirks; er wechselt an die Stadtkirche 
St. Alexander nach Rastatt, wo er 
ebenfalls als Bezirkskantor tätig 
sein wird. 

Als Bezirkskantor war J. Ochs für 
die beiden Dekanate Breisach ­En­
dingen und Müllheim­Neuenburg 
zuständig. Diese Arbeit umfaßte et­
wa zwei Drittel seiner Gesamttätig­
keit. Zu seinen Aufgaben gehörte 
die gesamte Ausbildung der neben­
amtlichen Kirchenmusiker ( C­
Ausbildung ). Neben dem Orgel­
spiel hatte er die jungen Nach­
wuchsmusiker auch in den Fächern 
Chorleitung, Musiktheorie, Gehör­
bildung, Partiturspiel, Gregorianik, 
deutscher Liturgiegesang und cho­
rische Stimmbildung zu unterrich­
ten. 

Zu seinem weiteren Aufgabenbe­
reich zählte die Weiterbildung der 
schon tätigen Kirchenmusiker der 
beiden Dekanate. Er leitete Fortbil­
dungsseminare in Chorleitung und 
Stimmbildung, Literaturseminare 
für Chor­ und Orgelmusik und führ­
te Dekanats­Chortage durch, bei de­
nen verschiedene Chöre des Deka­
nats einen Gottesdienst in besonde­
rer Weise gestalteten. 

Zudem unterrichtete Jürgen Ochs 
ständig bei den Intensivkursen der 
C­Ausbildung und bei den "Kir­
chenmusikalischen Werkwochen", 
die regelmäßig von der Erzdiözese 
Freiburg veranstaltet werden. Er ist 
auch an der Herausgabe des "Frei­
burger Chorbuchs" beteiligt, das 
1994 für die Kirchenchöre des ge­
samten Bundesgebiets erscheinen 
soll. Ein weiterer wichtiger Be­
standteil seiner musikalischen Ar­
beit war die Gründung und Leitung 
des "Vokalensembles am Breisa­
cher Münster". Dieser Chor ist die 
Bezirkskantorei der beiden 
Dekanate und besteht aus C­Schü­
lern, ehemaligen C­Kurs­Absol­
venten und Kirchenmusikern des 

Bezirks, sowie aus interessierten 
Sängerinnen und Sängern aus Brei­
sach und Umgebung. Das "Voka­
lensemble" traf sich mehrmals im 
Jahr zu intensiven Probenphasen 
und erarbeitete geistliche Chorwer­
ke aus verschiedenen Epochen. So 
gab es im Rahmen der Breisacher 
Münsterkonzerte drei Veranstal­
tungen, bei denen das Vokalensem­
ble unter anderem die "Johanne­
spassion" von G.F. Händel, das "Te 
Deum" von M.A. Charpentier und 
die "Waisenhausmesse" von W.A. 
Mozart konzertant aufführte. 

Für die Münsterpfarrei St. Stephan 
war Jürgen Ochs als Organist und 
Leiter des Münsterchors tätig. Hier­
bei war er hauptsächlich für die ver­
schiedenartige musikalische Aus­
gestaltung der Gottesdienste ver­
antwortlich. Zusammen mit Alois 
Hau betreute er die Münsterschola, 
die meist bei den Vespergottesdien­
sten an den Feiertagen sang und der 
sich auch einige Sänger aus dem 
Münsterchor angeschlossen haben. 
Daneben leitete J.Ochs auch die 
Choralschola der C­Schüler, die auf 
diese Weise eine Möglichkeit beka­
men, die im Unterricht erarbeiteten 
gregorianischen Gesänge praktisch 
umzusetzen. Eine besondere Mühe 
gab er sich mit der Gründung eines 
Kinderchors. Kinder und Jugendli­
che an das Singen heranzuführen 
und sie für geistliche Musik zu be­
geistern: darin sieht er eine Grund­
voraussetzung für das Weiterbeste­
hen der Kirchenmusik. Die Kinder 
sangen bei mehreren Gottesdien­
sten im Münster, wobei sich Jürgen 

Ochs die Literatur von einfachen 
Liedern bis zu Meßkompositionen 
wie die "Windhager Messe" von A. 
Bruckner oder die "Missa di San 
Guiseppe" von J.E.Eberlin vor­
nahm. 

War die Gestaltung gottesdienst­
licher Musik sein Hauptauftrag, so 
bemühte sich Jürgen Ochs auch da­
rum, im Münster in regelmäßigen 
Abständen Konzerte anzubieten. 
Mit der Reihe "Breisacher Münster­
konzerte" organisierte er eine An­
zahl sehr abwechslungsreicher und 
interessanter Konzerte, bei denen 
Ensembles verschiedener Zusam­
mensetzung geistliche Musik aus 
allen Epochen der Musikgeschichte 
musizierten. Hier wären beispiels­
weise das Heinrich­Isaac­Ensem­
ble aus Karlsruhe mit Vokalmusik 
der Renaissance, die Freiburger 
Spielleyt mit mittelalterlichen Ge­
sängen, Konzerte für Trompete und 
Orgel mit Ralf Probst, die Konzerte 
des Vokalensembles am Breisacher 
Münster oder das Konzert des Mün­
sterchors mit zeitgenössischer Mu­
sik im Rahmen des Stadtmusikus­
projekts zu nennen. Daß er sich al­
lerdings ein lebhafteres Interesse 
der Gemeinde für dieses vielfältige 
Angebot gewünscht hätte, daraus 
macht Jürgen Ochs keinen Hehl. 

Ohne Zweifel ist es Bezirkskan­
tor Jürgen Ochs in einer relativ kur­
zen Zeit gelungen, in Breisach Im­
pulse und Anregungen zu geben. Er 
würde sich freuen, wenn es der 
Münstergemeinde gelingen würde, 
das eine oder andere davon zu über­
nehmen und weiterzuführen. • 
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Wir danken Gebhard Klein 
für diese ausgezeichnete Arbeit. 
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